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die tätigkeitsberichte des Instituts für rechts- und  
Verfassungsgeschichte werden auch im Internet publiziert:

http://rechtsgeschichte.univie.ac.at
die in diesem Bericht verwendeten geschlechtsspezifischen 

 Begriffe und Bezeichnungen schließen jeweils die männliche  
und weibliche form gleichermaßen ein. 
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Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte betreute im 
Studienjahr 2012/2013 das Pflichtfach „Rechts- und Verfassungs-
geschichte der neueren Zeit“ des Studienplans 2006 sowie den 
Wahlfachkorb „Europäische und vergleichende Rechtsgeschichte“. 
Angeboten wurden weiters Lehrveranstaltungen zur Vertiefung der 
rechtshistorischen Kompetenz (§ 21 Ziff 3 Studienplan), zur Medi-
enkompetenz (§ 21 Ziff 2 Studienplan) sowie schließlich für andere 
Wahlfachkörbe (Legal Gender Studies) anrechenbare Seminare. 
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum Lehrveranstaltungen im 
Ausmaß von 134 Semesterwochenstunden abgehalten, wovon 66 
Stunden auf das Wintersemester und 68 Stunden auf das Sommer-
semester entfielen. Im Detail fanden folgende Lehrveranstaltungen 
statt:

LV-nr typ LV-titel h LV-Leiter
030373 VO aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische 

forschung am Juridicum 
2 Olechowski/Kohl/ 

neschwara/Plat schek/
reiter-Zatloukal

030201 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 simon

030498 VO history of Jurisprudence: antiquity to 
enlightenment (**)

2 simon/Luf

030208 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Verfassungsgeschichte

2 Vec

030500 VO recht, Politik und Kultur in der geschichte der 
Juden der neuzeit – Jour fixe des Projektclusters 
„Jüdisches heiliges römisches reich“ (*)

2 Wendehorst

030114 Pf Pflichtübung aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 Kohl

030685 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 Kohl
030087 Pf Pflichtübung aus rechts- und  

Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)
2 neschwara

030206 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 neschwara
030342 Pf Pflichtübung aus rechts- und  

Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)
2 Olechowski/ 

schmetterer

Lehre

Lehrveranstaltungen

WInteRSemeSteR 2012/13
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030212 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (für 
fortgeschrittene – schwerpunkte aus dem 
gesamten fach)

2 Olechowski/ 
schmetterer

030387 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 Pils

030211 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 reiter-Zatloukal

030218 Pf Pflichtübung aus Verfassungsgeschichte 2 reiter-Zatloukal
030604 Pf Pflichtübung aus rechts- und  

Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)
2 röthlisberger

030202 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 schneider

030173 Pf Pflichtübung aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 simon

030391 Pf Pflichtübung aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 simon/ 
reiter-Zatloukal

030101 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 spörg

030389 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 schreiner

030021 Pf Pflichtübung aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 staudigl-ciechowicz

030707 se Privatissimum für diplomandInnen und 
dissertantInnen 

2 Kohl

030256 se seminar aus europäischer und Vergleichenden 
rechtsgeschichte (*)  
„herrschafts- und staatsverträge“ (für 
diplomanden und dissertanten)

2 neschwara

380008 PrI Privatissimum für dissertantInnen 1 neschwara
030368 se Privatissimum für diplomandInnen und 

dissertantInnen
2 Olechowski

030380 se seminar aus rechtsgeschichte (für 
diplomandInnen und dissertantInnen) (*, **) 
hans Kelsen: seine rechtstheorie und seine 
politische theorie

2 Olechowski/ehs

030418 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte 
(für diplomandInnen und dissertantInnen) (*) 
„rechtsgeschichte der Migration“ 

2 reiter-Zatloukal

030684 se seminar („Privatissimum“) zur rechts- und 
Verfassungsgeschichte (für diplomandInnen und 
dissertantInnen) (*)

2 reiter-Zatloukal

380007 se Interdisziplinäres dissertantInnen seminar 2 reiter-Zatloukal/ 
rothländer
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030393 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte 
(für diplomandInnen und dissertantInnen) (*) 
Völkerrechtsgeschichtliches seminar: 
das politische gleichgewicht der Mächte 
als rechtsprinzip? Völkerrecht und 
Völkerrechtswissenschaft zwischen Vormoderne 
und Wiener Kongress

2 Vec

030065 Ku gegenchronologische österreichische 
Verfassungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

2 Kohl

030365 Ku formen und tragweite der höchstgerichtsbarkeit 
seit dem spätmittelalter

2 neschwara/Ortlieb

030416 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in 
das wissenschaftliche arbeiten

1 Ortlieb

030263 Ku Vom schutz verfolgter religionsgemeinschaften 
zum schutz der universalen Menschenrechte 
– Zu recht und Praxis der humanitären 
Intervention (*)

2 Wendehorst 

030511 re repetitorium aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte

2 Kalwoda/schmet terer/
spörg

 (*) auch für den Wahlfachkorb „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
(**) auch für den universitätslehrgang „rechtstheorie“ 

                                SommeRSemeSteR 2013

LV-nr typ LV-titel h LV-Leiter
030151 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 

Zeit – Privatrechtsgeschichte
2 simon

030064 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Verfassungsgeschichte

2 Vec

030373 VO aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische 
forschung am Juridicum 

2 reiter-Zatloukal/ 
Kohl/neschwara/ 
Olechowski/Platschek 

030500 VO recht, Politik und Kultur in der geschichte der 
Juden der neuzeit – Jour fixe des Projektclusters 
„Jüdisches heiliges römisches reich“ (*)

2 Wendehorst 

030074 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 Kohl

030194 Pf Pflichtübung aus rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 neschwara 

030343 Pf Pflichtübung aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP)

2 Olechowski/ 
staudigl-ciechowicz
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030212 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 Olechowski/ 
schmetterer

030576 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 Pils
030211 Pf Pflichtübung aus Verfassungsgeschichte 2 reiter-Zatloukal/ 

Krammer
030218 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 reiter-Zatloukal
030604 Pf Pflichtübung aus Verfassungsgeschichte 2 röthlisberger
030173 Pf Pflichtübung aus rechts- und  

Verfassungsgeschichte der neueren Zeit (steOP) 
2 simon 

030389 Pf Pflichtübung aus Privatrechtsgeschichte 2 schreiner
030186 Pf Pflichtübung aus Verfassungsgeschichte 2 Vec
030258 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte: 

Wohnrechtsgeschichte (für diplomandInnen und 
dissertantInnen) (*) (**)

2 Kohl

030256 se seminar europäische und vergleichende 
rechtsgeschichte:  Wien und Brünn in der rechts- 
und Verfassungsgeschichte (für diplomandInnen 
und dissertantInnen) (*)

2 neschwara

380008 PrI Privatissimum für dissertantInnen 1 neschwara
030380 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte:  

Prag, Böhmen und die tschechoslowakei (für 
diplomandInnen- und dissertantInnen) (*)

2 Olechowski

030375 se seminar aus Legal gender studies : geschlecht, 
sexualität und Menschenrechte: historische 
Perspektiven und aktuelle spannungsfelder (für 
diplomandInnen und dissertantInnen) (*)

2 reiter-Zatloukal/ 
holzleithner

030418 se seminar aus rechtsgeschichte:  
die diktaturen in Österreich 1933–1938/1938–
1945 (für diplomandInnen) (*)

2 reiter-Zatloukal/ 
schölnberger

030684 se Privatissimum für dissertantInnen und 
diplomandInnen (*)

2 reiter-Zatloukal 

380007 se Interdisziplinäres dissertantInnenseminar 2 reiter-Zatloukal/ 
rothländer

030210 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte:  
demokratie in der Krise (für diplomandInnen- 
und dissertantInnen) (*)

2 simon/hammer

030237 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte:  
Monarchische union von ständestaaten 
– einheitsstaat - doppelmonarchie (für 
diplomandInnen und dissertantInnen) (*)

2 simon
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030393 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte:  
Zivilisation und Kultur? Kriterien der 
Zugehörigkeit zur Völkerrechtsgemeinschaft 
im 19. Jahrhundert (für diplomandInnen- und 
dissertantInnen) (*)

2 Vec

380021 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte: 
seminar zur Präsentation des 
dissertationsvorhabens

2 reiter-Zatloukal/ 
Kohl/neschwara/ 
Olechowski/ 
simon/Vec

030447 Ku Juristische Quellenkunde und recherche (*) 2 Kohl
030062 Ku geschichte des Österreichischen Justizrechts und 

seiner europäischen dimension
2 neschwara

030140 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in 
das wissenschaftliche arbeiten

1 Olechowski

030229 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in 
das wissenschaftliche arbeiten

1 Ortlieb

030416 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in 
das wissenschaftliche arbeiten

1 Ortlieb

030201 Ku historische grundlagen des strafrechts und des 
strafverfahrensrechts

2 simon

030263 Ku Vom schutz verfolgter religionsgemeinschaften 
zum schutz der universalen Menschenrechte – Zu 
recht und Praxis der humanitären Intervention (*)

2 Wendehorst

030704 re repetitorium aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte

2 Kalwoda

030228 re repetitorium aus rechts- und 
Verfassungsgeschichte

2 schmetterer/ 
staudigl-ciechowicz 

 (*) auch für den Wahlfachkorb „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
(**) auch für den Wahlfachkorb „Wohnrecht“
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                           WInteRSemeSteR 2012/13

LV-nr LV-Kurztitel LV-Leiter Beurteilt
030373 „aus der Werkstatt“ (ringvorlesung) Olechowski/Kohl/neschwara/ 

Platschek/reiter-Zatloukal 
34

030201 VO rechts- und Verfassungsgeschichte 
der neueren Zeit – 
Privatrechtsgeschichte

simon 1

030498 VO history of Jurisprudence: antiquity 
to enlightenment

simon/Luf 8

030500 VO Jour fixe des Projektclusters Wendehorst 1
030114 Pflichtübung steOP Kohl 61
030685 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Kohl 50
030408 Pflichtübung steOP neschwara 91
030206 Pflichtübung Privarechtsgeschichte neschwara 62
030212 Pflichtübung steOP Olechowski/schmetterer 115
030342 Pflichtübung für fortgeschrittene Olechowski/schmetterer 76
030387 Pflichtübung steOP Pils 65
030211 Pflichtübung steOP reiter-Zatloukal 49
030218 Pflichtübung Privatrechts geschichte reiter-Zatloukal 168
030391 Pflichtübung Verfasungsgeschichte reiter-Zatloukal 176
030604 Pflichtübung steOP röthlisberger 26
030202 Pflichtübung steOP schneider 58
030389 Pflichtübung steOP schreiner 32
030173 Pflichtübung steOP simon 182
030391 Pflichtübung steOP simon/reiter-Zatloukal 176
030101 Pflichtübung steOP spörg 49
030021 Pflichtübung steOP staudigl-ciechowicz 42
030707 Privatissimum Kohl 2
030256 seminar neschwara 13
030368 seminar, Privatissimum Olechowski 7
030380 seminar Olechowski/ehs 11
030418 seminar reiter-Zatloukal 35
030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 15

Im Studienjahr 2012/2013, das generell von einem Anstieg der Stu-
dentenzahlen gekennzeichnet war, wurden vor allem im Rahmen 
von Pflichtübungen (mit schriftlichen Klausurarbeiten), aber auch 
in Seminaren und Kursen Lehrveranstaltungsprüfungen abgehalten 
und dabei insgesamt 3.276 Studierende (1.787 im Wintersemester, 
1.489 im Sommersemester) beurteilt. Dies bedeutet eine Steige-
rung von rund 3 Prozent gegenüber dem vorherigen Studienjahr, 
eine Steigerung von über 32 Prozent gegenüber dem Studienjahr 
2005/2006! Details sind den folgenden Tabellen zu entnehmen.

Lehrveranstaltungsprüfungen
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380007 Interdisziplinäres 
dissertantInnenseminar

reiter-Zatloukal/rothländer 5

030393 seminar Vec 7
030065 Ku gegenchronologische 

Verfassungsgeschichte
Kohl 73

030365 Ku formen und tragweite der 
höchstgerichtsbarkeit seit dem 
spätmittelalter

neschwara/Ortlieb 18

030416 Ku Juristische Medienkompetenz II: 
einführung in das wissenschaftliche 
arbeiten

Ortlieb 46

030263 Ku ergänzungskurs reWi Wendehorst 33

                                SommeRSemeSteR 2013

LV-nr LV-Kurztitel LV-Leiter Beurteilt
030373 „aus der Werkstatt“ (ringvorlesung) reiter-Zatloukal/ 

Kohl/neschwara/ 
Olechowski/Platschek

66

030500 VO Jour fixe des Projektclusters Wendehorst 6
030074 Pflichtübung steOP Kohl 52
030194 Pflichtübung steOP neschwara 22
030343 Pflichtübung steOP Olechowski/ 

staudigl-ciechowicz
62

030212 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Olechowski/schmetterer 79
030576 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Pils 40
030218 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte reiter-Zatloukal 83
030211 Pflichtübung Verfassungsgeschichte reiter-Zatloukal 151
030604 Pflichtübung Verfassungsgeschichte röthlisberger 58
030389 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte schreiner 79
030173 Pflichtübung steOP simon 85
030186 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Vec 115
030258 seminar Kohl 8
030256 seminar neschwara 9
030380 seminar Olechowski 10
030210 seminar simon/hammer 17
030237 seminar simon 2
030418 seminar reiter-Zatloukal 54
030375 seminar reiter-Zatloukal 16
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030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 28
030602 Interdisziplinäres dissertantInnenseminar reiter-Zatloukal/ 

rothländer
7

030393 seminar Vec 3
030447 Ku Juristische Quellenkunde und 

recherche
Kohl 94

030062 Ku geschichte des österreichischen 
Justizrechts

neschwara 25

030140 Ku Juristische Medienkompetenz II Olechowski 23
030229 Ku Juristische Medienkompetenz II Ortlieb 43
030416 Ku Juristische Medienkompetenz II Ortlieb 40
030201 Ku historische grundlagen des strafrechts 

und des strafverfahrensrechts
simon 183

030263 Ku ergänzungskurs reWi Wendehorst 36
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OLECHOWSKI 
für das fach geschichte 2 für Juristen: 8 Prüfungen

Die fünf Prüfer des Instituts haben im Studienjahr 2012/2013 
insgesamt 1.435 Modulprüfungen (davon acht kommissionelle 
Prüfungen) sowie drei Rigorosen (Reiter-Zatloukal) abgenommen. 
Beteiligt an einer Defensio (DoktorandIn) waren die Prüfer Ole-
chowski, Reiter-Zatloukal, Binder (Institut für Europarecht).
Die Anteile der einzelnen Prüfer an den Modulprüfungen sowie die 
detaillierten Prüfungsergebnisse können der Tabelle auf der folgen-
den Seite entnommen werden. 

GESAMT 

92 

239 

332 

385 

387 

3,51 

29,48 

1435 

(72,70 
%) 

539 

(27,30 
%) 

1974 

100 % 

VEC 

7 

16 

21 

29 

47 

3,78 

39,17 

120 

(70,59 
%) 

50 

(29,41 
%) 

170 

8,36 % 

SIMON 

30 

90 

122 

105 

85 

3,29 

19,68 

432 

(74,35 
%) 

149 

(25,65 
%) 

581 

30,10 % 

REITER-
ZATLOUKAL 

20 

32 

37 

64 

65 

3,56 

29,82 

218 

(74,91 %) 

73 

(25,09 %) 

291 

15,19 % 

OLECHOWSKI 

15 

45 

67 

82 

55 

3,44 

20,83 

264 

(74,16 %) 

92 

(25,84 %) 

356 

18,40 % 

NESCHWARA 

7 

26 

51 

65 

52 

3,64 

25,87 

201 

(68,60 %) 

92 

(31,40 %) 

293 

14,01 % 

KOHL 

13 

30 

34 

40 

83 

3,75 

41,50 

200 

( 70,67 %) 

83 

(29,33 %) 

283 

13,94 % 

 

SEHR GUT 

GUT 

BEFRIEDIGEND 

GENÜGEND 

NICHT 
GENÜGEND 

NOTENSCHNITT 

% NEGATIV 

ANGETRETEN 

NICHT 

ANGETRETEN 

ANGEMELDET 

ANTEIL 

JE PRÜFER 

Studienberechtigungsprüfungen
2012/2013

modulprüfungen, Rigorosen, Defensio



TÄTIGKEITSBERICHT 2013

14

NESCHWARA
der ausgleich 1867
Vertrag von st. germain und der staatsvertrag mit den Vereinigten 
staaten von amerika 1921
eu-Verträge
die sondererbfolge im Bauernstand
das testament - rechtsgeschäftliche erbfolge im aBgB                         
(inkl. teilnovellen)

testamentspraxis im spätmittelalterlichen Wien
die Okkupation und annexion Bosnien-herzegowinas 1878/1908

die deutsche Bundesakte in der österreichischen Verfassungs-            
geschichte
Österreich 1933–1938: Juliabkommen / Berchtesgadener abkommen
staats- und herrschaftsverträge in der österreichischen Verfassungs- 
geschichte: die Pragmatische sanktion 1713
der staatsvertrag von st. germain in Bezug auf den Brünner Minder-
heitenschutzvertrag 1920
Von der Moskauer deklaration 1943 bis zum staatsvertrag von            
Österreich 1955
die Lausanner Protokolle 1922 und 1932 und ihre auswirkungen auf 
den anschluss in Zusammenhang mit dem Zollunionsplan 1931
südtirolpaket: streitbeilegungserklärung 1967/1992

OLECHOWSKI
hans Kelsen und das recht der „primitiven Völker“
hans Kelsen und die Lehre von der gewaltenteilung
hans Kelsen: „Marx oder Lassalle“
hans Kelsen und Max Weber
König Karl IV. und die gründung der ersten universität in Mitteleuropa
die Böhmische hofkanzlei
der erste Prager fenstersturz
die schlacht am Weißen Berg
die rechts- und staatsentwicklung in der Čssr
die Badenischen sprachverordnungen

REITER-ZATLOUKAL
die entwicklung des asylrechts im Völkerrecht und österreichischen 
recht
die geschichte der Verwahrung geistig abnormer rechtsbrecher
der ausnahmezustand in deutschland. theorie und Praxis
hugo grotius, Begründer des Vernunft- und Völkerrechts

Diplomseminararbeiten

Im Studienjahr 2012/2013 wurden 
insgesamt 115 Diplomseminararbeiten 
beurteilt. Betreuer und Themen waren:



TÄTIGKEITSBERICHT 2013

15

Kommunismus und frauenrechte in der udssr unter besonderer Berücksichtigung alexandra Kollontais
hans Kelsen und die reform der Verfassungsgerichtsbarkeit 
frauenbewegung und internationales recht vom 19. bis zur Mitte des 20. Jahrhundert
antifeminismus und die geschichte der frauenorganisationen im austrofaschismus
die französischen Wirtschafts- und finanzreformen unter colbert und necker
frauenbewegung und antifeminismus im nationalsozialismus
das grundbuch in seiner historischen entwicklung unter besonderer Berücksichtigung Österreichs
die samtene revolution in der Čssr
die reform des preußischen heeres 1807–1818
Bernhard Windscheid und das BgB
die Verwaltungsreformen in Österreich unter Maximilian I.
der staatsbankrott anhand der österreichischen Beispiele 1811 und 1822
die forderungen der deutschen frauenbewegung im 19. und frühen 20. Jahrhundert
Mutterschaft. rechtsgeschichtliche entwicklung und feministischer diskurs
rené cassin und die erklärung der Menschenrechte
frauenrechte – Menschenrechte. feminismus und internationales recht in der 2. hälfte des 20. Jahrhunderts 
ferenc deák und der ausgleich 
die forderungen der frauenbewegung in frankreich im 19. und 20. Jahrhundert 
der Wiener Kongress 1814/15
die rechtsstellung der nationalitäten in den österreichischen Verfassungen des 19. und 20. Jahrhundert
die staatswerdung Israels
die reformen gregors VII. und ihre folgen
Zwangsumsiedlungspläne im nationalsozialismus
die exilierung gestürzter staatsoberhäupter – thronverzicht und exil Karls I. und Wilhelms II. 
der dayton Vertrag 1995
der deutsche Krieg und der Prager frieden von 1866
frauenarbeit im Licht der alten frauenbewegung in deutschland und Österreich
die entwicklung des ehegattenerbrechts
historische Kleiderordnungen. der Zusammenhang zwischen Kleidung und gesellschaftlich-rechtlicher 
stellung 
ungarnkrise und emigration
Migration und Minderheitenrechte unter besonderer Berücksichtigung Österreichs und deutschlands
fremd- und Zwangsarbeit während des nationalsozialismus 
das österreichische einbürgerungsrecht seit 1918
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die Vertreibung und deportation der Juden aus Österreich in der 
ns-Zeit
Zwangsmigration durch frauenhandel
der fall des eisernen Vorhangs und die Migrationsfolgen
umsiedlungsverträge im 20. Jahrhundert unter besonderer Berück-
sichtigung südtirols
das thronfolgerecht des hauses habsburg
ein bewegtes Jahrhundert. arbeitsmigration in Österreich im 20. 
Jahrhundert
simone de Beauvoir und die neue frauenbewegung in frankreich
die einwanderung nach Palästina 
franz Klein und die Zivilprozessrechtsreform
Zwangsehe und ehrenmord
der truppenübungsplatz allentsteig 1938
die Konterrevolution in frankreich unter besonderer Berücksichti-
gung des aufstand der Vendée 
Zwangsmigration in der sowjetunion in der 1. hälfte des 20. Jahr-
hunderts 
die Vertreibung der deutschen Minderheit aus Polen nach dem 
ersten Weltkrieg
das recht der ausweisung von ausländern vom frühen 19. Jahrhun-
dert bis 1918 
Bildungspolitische forderungen und gelehrte frauen in deutschland 
des 17. und 18. Jahrhundert
die Zivil- und strafrechtsreform unter christian Broda
carl stooß und die reform des schweizer strafrechts
charles fourier und der feminismus
Vergewaltigung in der ehe
die reform der österreichischen Zivilgesetzgebung im österreichi-
schen absolutismus
emigration aus politischen gründen und ausbürgerung im 20. Jahr-
hundert
gastarbeiterInnenfrage und Zuwanderungsrecht in Österreich in der 
2. republik
religiöse Verfolgung, emigration und ihr niederschlag im recht der 
usa
die geschichte der sicherheits- und staatspolizei in Österreich
carl schmitt (1888–1985). der „Kronjurist“ des „dritten reiches“
Migration im Licht der Völkerrechtsgeschichte
die rechts- und sozialreform im  „roten Wien“
die Vertreibung und deportation der „Zigeuner“ aus Österreich in 
der ns-Zeit
arbeitsmigration in der frühen neuzeit und im 19. Jahrhundert 
das deutsche ermächtigungsgesetz 1933. Legalitätsprobleme des 
gesetzes zur Behebung der not von Volk und reich vom 24. März 
1933
Ideologie und sondergerichtsbarkeit in Österreich
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der staatsstreich auf raten in Österreich 1933/34
arthur seyß-Inquart in den österreichischen diktaturen 1933–1938 
und 1938–1945
das Patriarchat im österreichischen Privatrecht 1933–1938/1938–
1945
die deutsche Wehrmacht vor dem nürnberger tribunal

SIMON
die Krisis der europäischen demokratie
Parlamentarismuskritik in der Zwischenkriegszeit – Verfassungsge-
schichtlicher hintergrund
austromarxismus und demokratie
demokratie in der Krise: Parlamentarismuskritik in der Zwischen-
kriegszeit in Österreich und deutschland
friedrich Lent: Parlamentarismus und führertum; Kuno von Westarp: 
am grabe der Parteienherrschaft
Länder und nationalitätenproblem in der doppelmonarchie sowie 
Landesordnungen von 1861
nationalitätenproblem der habsburgermonarchie und Landesord-
nungen von 1861
„gleichmachung“ der Länder – reformen der maria-theresianischen 
und josefinischen Zeit zur „unificierung“ der österreichischen Länder

VEC
the significance of the balance of power in 19th century american 
legal literature with references to relevant historical events
die Behandlung des Mächtegleichgewichts bei georg friedrich von 
Martens, Karl gottlob günther und Phillipp thomas Köhler
das Mächtegleichgewicht in der naturrechtslehre des 18. und frühen 
19. Jahrhunderts beginnend mit dem Werk emer de Vattels „Le droit 
des gens ou principes de la loi naturelle. appliqués à la conduite et 
aux affaires des nations et des souverains“
die Behandlung des Wiener Kongresses und das 
Mächtegleichgewicht bei deutschen Völkerrechtswissenschaftlern 
des Vormärz
das Mächtegleichgewicht in den staatslexika und staatswörterbü-
chern der Jahrhundertmitte
die europäischen zwischenstaatlichen Beziehungen zwischen dem 
siebenjährigen Krieg und dem Vormärz unter besonderer Berück-
sichtigung des Völkerrechts
die Behandlung des Mächtegleichgewichts bei ausgewählten deut-
schen und österreichischen Völkerrechtslehrern
der Wandel des Völkerrechtsbegriffs im 18. und 19. Jahrhundert
„Kultur“ und „Zivilisation“ im völkerrechtlichen Werk emer de Vattels: 
Le droit des gens
die Behandlung von „Zivilisation“ und „Kultur“ bei georg friedrich 
von Martens, Karl gottlob günther, Philipp thomas Köhler sowie 
Pierre Joseph neyron
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Linda Mittnik,  europäische und transatlantische einbürgerungssys-
teme. ein rechtshistorischer Vergleich ausgewählter Beispiele 
(reiter-Zatloukal)

Miriam Gassner, die völkerrechtlichen Beziehungen der habsbur-
germonarchie zu Lateinamerika 1815–1867 
(Olechowski)

Dissertationen

Wie in den vergangenen Jahren wurden 
auch im Studienjahr 2012/2013 zahl-

reiche laufende Dissertationsprojekte 
betreut. Im Berichtszeitraum konnten 

folgende Arbeiten abgeschlossen werden:
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Franke,  Von schelmen, schlägern, schimpf und schande. 
Kriminalität in einer frühneuzeitlichen Kleinstadt – strasburg in der 
uckermark (= Konflikt, Verbrechen und sanktion in der gesellschaft 
alteuropas. fallstudien, 10), Köln/Wei mar/Wien 2013, 256 seiten.

Neschwara/Pauser, advokatenordnung 1648. ein Beitrag zur 
geschichte der österreichischen rechtsanwaltschaft, Wien 2013, 
134 seiten.

Schmetterer, das Kaisertum Österreich und der amerikanische 
Bürgerkrieg. die reaktion der Monarchie auf den Kriegsausbruch 
1860/61 mit einem ausblick auf die Beziehungen zu den usa bis 
1867 (= studien zur geschichtsforschung der neuzeit 79), hamburg 
2012, 138 seiten.

Wedrac, die allgemeine arbeiter Kranken- und Invalidenkasse in 
Wien 1868–1880. die Wurzeln der Wiener gebietskrankenkasse: 
entstehung, umfeld und erfolge, Wien 2013, 321 seiten.

Auer/Ortlieb (hrsg), appellation und revision im europa des 
spätmittelalters und der frühen neuzeit (= BrgÖ 3/1, 2013), 
Wien, 297 seiten.

Olechowski, gemeinsam mit Jablone/Zeleny (hrsg), secular reli- 
gion. rezeption und Kritik von hans Kelsens auseinandersetzung 
mit religion und Wissenschaft (= schriftenreihe des hans Kelsen-
Instituts 34), Wien 2013, 206 seiten.

Olechowski, gemeinsam mit Zeleny (hrsg), clemens Jabloner. 
Methodenreinheit und erkenntnisvielfalt. aufsätze zur rechts-      
theorie, rechtsdogmatik und rechtsgeschichte (= schriftenreihe 
des hans Kelsen-Instituts 35), Wien 2013, 413 seiten.

Staudigl-Ciechowicz/Pils/Schmetterer, gemeinsam mit 
Klausberger/scheibel reiter (hrsg), recht [durch] setzen. Making 
things Legal (= BrgÖ 3/2, 2013), Wien 2013, 318 seiten.

Wedrac, gemeinsam mit dornik/Walleckeck-fritz (hrsg), 
frontwechsel. Österreich-ungarns „großer Krieg“ im Vergleich, 
Wien 2013, 466 seiten.

Wendehorst, gemeinsam mit ehrenpreis/gotzmann (hrsg), 
Kaiser und reich in der jüdischen Lokalgeschichte 
(= bibliothek altes reich, 7), München 2013, 321 seiten.

ForschuNg

Publikationen

 monographien

Herausgeberschaften
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Olechowski, gemeinsam mit Ogris, Prvky európskej právnej kultúry, 
čast' I: stredovek a novovek do roku 1800 / elemente europäischer 
rechtskultur, teil I: Mittelalter und neuzeit bis 1800, 3. auflage, 
Bratislava 2013, 173 seiten.

Wendehorst, Vom schutz verfolgter religionsverwandter zum 
schutz der universalen Menschenrechte. Zur geschichte von recht 
und Praxis humanitärer Intervention, skript, 2. auflage, 
gießen/Wien 2013, 140 seiten.

Wendehorst, gemeinsam mit d. hecht/L. hecht/Mayerhofer/
siluk (hrsg), Juden und Militär. reader zur 5. sommerakademie des 
Projektclusters „Jüdisches hl. röm. reich“, gießen/Wien 2013, 
244 seiten.

Wendehorst, gemeinsam mit d. hecht/L. hecht/Mayerhofer/siluk, 
Quellen zur jüdischen geschichte im hl. röm. reich und seinen 
nachfolgestaaten. Judendeutsch, Jiddisch, hebräisch, Juden-        
spanisch, 16. bis 20. Jahrhundert, gießen/Wien 2013, 150 seiten.

Wendehorst, gemeinsam mit d. hecht/L. hecht/Mayerhofer/siluk, 
Quellen zur jüdischen geschichte im hl. röm. reich und seinen 
nachfolgestaaten. deutsch, Lateinisch, gießen/Wien 2013, 
182 seiten.

Franke, Bene appellatum et male iudicatum. appellationen an den 
reichshofrat in der Mitte des 17. Jahrhunderts an Beispielen aus 
dem niederrheinisch-Westfälischen reichskreis, in: Leopold auer 
und eva Ortlieb (hrsg), appellation und revision im europa des 
spätmittelalters und der frühen neuzeit, in: BrgÖ 3/1, 2013, 
121–145.

Gassner, Von der anerkennungspraxis der habsburgermonarchie 
gegenüber den südamerikanischen staaten im 19. Jahrhundert, 
in: BrgÖ 3/2, 2013, 413–422.

Gassner/Olechowski, egologische rechtslehre versus reine rechts-
lehre. cossio versus Kelsen, in: rechtstheorie 44, 2013, 139–156.

Kohl, Kenntnisse des russischen rechts in der deutschsprachigen 
rechtswissenschaft des 19. Jahrhunderts, in: egger/Kabbe (hrsg), 
aspekte der rechtsgeschichte und der gesellschaftspolitik in tirol, 
Österreich und weltweit. festschrift zum 70. geburtstag von Kurt 
ebert, Veliko tarnovo 2013, 243–260. 

Kohl, allgemeines Bürgerliches gesetzbuch, grundbuch und grund-
steuerkataster, in: drobesch (hrsg), Kärnten am übergang von der 
agrar- zur Industriegesellschaft. fallstudien zur Lage und Leistung 
der Landwirtschaft auf der datengrundlage des franziszeischen 
Katasters (1823–1844), Klagenfurt 2013, 35–42. 

Selbstständige Publikationen
 für den Unterricht

Aufsätze und Beiträge
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Kohl, das Land als „Vormund“. gemeindevermögen als Landespro-
blem, in: rosner (hrsg), 1861 und die folgen. region und Parlamen-
tarismus (= studien und forschungen aus dem niederösterreichi-
schen Institut für Landeskunde, 56), st. Pölten 2013, 142–153.

Neschwara, Karl anton Martini und sein entwurf zum Bürgerlichen 
gesetzbuch, in: egger/Kabbe (hrsg), aspekte der rechtsgeschichte 
und der gesellschaftspolitik in tirol, Österreich und weltweit. fest-
schrift zum 70. geburtstag von Kurt ebert, Veliko tarnovo 2013, 
210–226.

Neschwara,  Verfassungsgerichtsbarkeit im spannungsfeld von re-
gierung und Parlament: Österreichs Verfassungsgerichtshof 1918–
1934, in: Zrg/ga 130, 2013, 435–453; summary ebda 745.

Neschwara, Zum Verhältnis gesamtstaat – Landtage: ein überblick 
seit 1861, in: rosner (hrsg), 1861 und die folgen. region und Par-
lamentarismus (= studien und forschungen aus dem niederöster-
reichischen Institut für Landeskunde, 56), st. Pölten 2013, 114–126.

Neschwara, stubenrauch, Moritz, in: ndB 25, Berlin 2013, 609–610.

Neschwara, suttinger, Johann Baptist, in: ndB 25, Berlin 2013, 
618–619.

Olechowski, die österreichische Zensur im Vormärz, in: clemens 
(hrsg), Zensur im Vormärz. Pressefreiheit und Informationskontrolle 
in europa. Ostfildern 2013, 139–152.

Olechowski, hans Kelsen als Mitglied der deutschen staatsrechts-
lehrervereinigung. in: Jestaedt (hrsg), hans Kelsen und die deutsche 
staatsrechtslehre. stationen eines wechselvollen Verhältnisses 
(= recht – Wissenschaft – theorie 8), tübingen 2013, 11–27.

Olechowski, Kelsens debellatio-these. rechtshistorische und rechts-
theoretische überlegungen zur Kontinuität von staaten, 
in: Jabloner/Kolonovits/Kucsko-stadlmayer/Laurer/Mayer/thienel 
(hrsg), gedenkschrift robert Walter, Wien 2013, 531–552.

Olechowski, Von den theresianischen Verwaltungsreformen zur 
Verwaltungsgerichtsbarkeits-novelle 2012, in: Larcher (hrsg), hand-
buch Verwaltungsgerichte. die grundlagen der Verwaltungsgerichts-
barkeit I. Instanz. Wien 2013, 27–43.

Olechowski, Kelsen ως ειρηνιστής [Kelsen als Pazifist], in: aliprantis 
(hrsg), hans Kelsen. h διαχρονικοτήτα του πνεύματος στο νομικο 
και κοινωνιολογικο του έργο, athen 2013, 171–182.

Olechowski, Vom Oktoberdiplom zum februarpatent, in: nÖ Institut 
für Landeskunde (hrsg), 1861 und die folgen. region und Parlamen-
tarismus. die Vorträge des 31. symposions des niederösterreichi-
schen Instituts für Landeskunde. Wien, Palais niederösterreich, 
5. bis 6. Juli 2011 (= studien und forschungen aus dem niederöster-
reichischen Institut für Landeskunde 56), st. Pölten 2013, 22–35.
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Ortlieb, the holy roman empire: the Imperial courts’ system and 
the reichshofrat, in: Wijffels/Van rhee (hrsg), european supreme 
courts. a Portrait through history, London 2013, 86–95.

Ortlieb, der reichshofrat als revisionsgericht für Österreich, in: auer/
Ortlieb (hrsg), appellation und revision im europa des spätmittel- 
alters und der frühen neuzeit, in: BrgÖ 3/1, 2013, 189–210.

Ortlieb, rechtssicherheit für amtsträger gegen fürstliche Willkür? 
die funktion der reichsgerichte, in: Kampmann/niggemann (hrsg), 
sicherheit in der frühen neuzeit. norm – Praxis – repräsentation 
(= frühneuzeit Impulse 2), Köln/Weimar/Wien 2013, 622–637.

Reiter-Zatloukal, „… ein äußerst gefährliches subjekt“! Zur rechts-
geschichte des österreichischen ausweisungsrechts, in: saurer/no-
wak (hrsg), Vom umgang mit den „anderen“. historische und men-
schenrechtliche Perspektiven von abschiebung (= studienreihe des 
Ludwig Boltzmann Instituts für Menschenrechte, 25), 
Wien/graz 2013, 61–96.

Reiter-Zatloukal, antisemitismus und Juristenstand. Wiener rechts- 
und staatswissenschaftliche fakultät und rechtspraxis vom aus-
gehenden 19. Jahrhundert bis zum „anschluss“ 1938, in: rathkolb 
(hrsg), der lange schatten des antisemitismus – Kritische auseinan-
dersetzungen mit der geschichte der universität Wien im 19. und 20. 
Jahrhundert (= Zeitgeschichte im Kontext, 8), Wien 2013, 183–205.

Reiter-Zatloukal, der Bundesgerichtshof 1934–1938. Wende-          
experte oder Verteidiger des rechtsstaats? in: Jabloner/Kolonovits/
Kucsko-stadlmayer/Laurer/Mayer/thienel (hrsg), gedächtnisschrift 
für robert Walter, Wien 2013, 657–678. 

Reiter-Zatloukal, Verwaltungs- und justizgeschichtliche forschungs-
desiderate 1933–1938 in: dreidemy/ Wenninger (hrsg), das dollfuß/
schuschnigg-regime 1933–1938. Vermessung eines forschungs-  
feldes, Wien/Köln/Weimar 2013, 429–447.

Reiter-Zatloukal, gemeinsam mit Barbara sauer, die Pionierinnen 
der österreichischen rechtsanwaltschaft, in: anwaltsblatt 3, 2013, 
109–112.

Schmetterer, der Kaiser von Österreich als Oberster Kriegsherr 
1867–1918, in: Journal on european history of Law 1, 2013, 10–18.

Schmetterer, die Kriegserklärung vom 28. Juli 1914 aus rechts-      
historischer sicht, in: Journal on european history of Law 2, 2013, 
69–75.

Schneider, richterinnen in Österreich, juridikum 4/2013, 496–505.

Simon, §§651a-651m. reisevertrag, in: schmoeckel/rückert/Zim-
mermann (hrsg), historisch-kritischer Kommentar zum BgB, Band 
III/1: schuldrecht – Besonderer teil, tübingen 2013, 1441–1474.
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Simon, die restauration der Länder nach dem februarpatent 1861: 
föderalisierung zwischen „traditionellem Kronlandföderalismus“ und 
„self-govern ment“ 1861 und die folgen: region und Parlamentaris-
mus, st. Pölten 2013, 127–141.

Staudigl-Ciechowicz, die Wiener juridische fakultät im Wandel, in: 
jusalumni Magazin 01/2013, 8.

Vec, „Jn. Kollegsplitter“, in: giuliani (hrsg), Wissenschaftskolleg zu 
Berlin/Institute for advanced study/Jahrbuch 2011/12, Berlin 2013, 
220–226.

Vec, 相互連関を一層はっきりさせるべきか？――『法学』とい
う新たな雑誌と、皿の縁はど こまでかという旧い問いとにつ

いて――」=  „Mehr Zusammenhang wagen? rechtswissenschaft 
– eine neue Zeitschrift und die alte frage, wo der rand des tellers 
liegt“, in: Jahrbuch der Japanisch-deutschen gesellschaft für rechts-
wissenschaft 27/28/29, 2013, 89–103.

Vec, „geschichte des rückversicherungsrechts“, in: jusalumni Maga-
zin 02/2013, 10f.

Wedrac, La storiografia austriaca sull'unificazione italiana: dalla nar-
razione del “nemico storico” ai nuovi indirizzi di ricerca. in: ciampani 
(hrsg), L'unità d'Italia in europa (= Istituto per la storia del risorgi-
mento Italiano Bibliotheca scientifica Prospettive/Perspectoves 3) 
rom 2013, 63–81.

Wendehorst, gemeinsam mit ehrenpreis/gotzmann, Kaiser und 
reich in der jüdischen Lokalgeschichte. eine thematische einfüh-
rung, in: diess. (hrsg), Kaiser und reich in der jüdischen Lokalge-
schichte (= bibliothek altes reich, 7), München 2013, 9–18.

Wendehorst, die feudi Imperiali. eine versteckte seite der geschich-
te der Juden im Italien der frühen neuzeit?, in: ehrenpreis/gotz-
mann/Wendehorst (hrsg), Kaiser und reich in der jüdischen Lokalge-
schichte (= bibliothek altes reich, 7), München 2013, 311–321.
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Beiträge zur Rechtsgeschichte Österreichs
neschwara: Mitherausgeber
Olechowski: hauptherausgeber
reiter-Zatloukal: Mitherausgeberin
schmetterer: chefredakteur

bibliothek altes Reich, De Gruyter Verlag Berlin
Wendehorst: Mitherausgeber

enzyklopädie der neuzeit
Brauneder: co-fachherausgeber „recht und Verfassung“, 
teilherausgeber „gesetz, Verfassung“
simon: teilherausgeber „Öffentliches recht“

Fundamina – Journal of Legal History
Brauneder: Member of editorial Board

Fundamenta Juridica, nomos Verlag Baden-Baden
Vec: Mitherausgeber

Jogtörténeti szemle
Brauneder: Mitglied im redaktionskollegium

Journal Juristische Zeitgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Journal on european History of Law
neschwara: Member of editorial staff

Lex localis – Journal of Local Self-Government
Brauneder: Member of editorial Board

Krakowskie Studia z Historii Państwa i Prawa
Olechowski: Mitglied im wissenschaftlichen Beirat

KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechtspre-
chung
Vec: Mitherausgeber

Právněhistorické studie
Olechowski: Mitglied im redaktionskollegium

Rechtshistorische Reihe
Brauneder: Mitherausgeber
simon: Mitherausgeber

Rechts- und Sozialwissenschaftliche Reihe
Brauneder: herausgeber

Studien zur Geschichte des Völkerrechts, nomos Verlag Baden-Baden 
Vec: Mitherausgeber

Zeitschrift für neuere Rechtsgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Periodische Herausgabetätigkeiten
[Mehrere Institutsangehörige sind an Heraus-

gabe und Redaktion internationaler Periodika, 
Reihen und Großprojekten beteiligt.]
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Neschwara, seidl/Bracher/Maisel, die Matrikel der Wiener rechts-
wissenschaftlichen fakultät ... 1. Band 1402–1442, in: Zrg/ga 130, 
2013, 601–602.

Olechowski, gerald stourzh, der umfang der österreichischen 
geschichte, in: historische Zeitschrift 2013, 285–287. 

Olechowski, Irmgard schartner, die staatsrechtler der juridischen 
fakultät der universität Wien im „ansturm“ des nationalsozialismus, 
in: Zrg/ga 130, 2013, 646–648.

Olechowski, Maria Wirth, Broda. eine politische Biographie, in: Zrg/
ga 130, 2013, 706–708.

Pils, donnelly/norton, doing history, London 2011, 242 seiten, in: 
h-soz-u-Kult, 17. Jänner 2013 (http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.
de/rezensionen/2013-1-039).

Vec, Marc Pauka, Kultur, „fortschritt und reziprozität.“ die Begriffs- 
geschichte des zivilisierten staates im Völkerrecht (= rheinische 
schriften zur rechtsgeschichte 16), Baden-Baden 2012, 268 seiten, 
in: faZ, 15. august 2013, 28.

Vec, „normhunger. Wem der Mist gehört“, in: faZ, geisteswissen-
schaften, 8. Mai 2013, n 3.

Vec, „dämmernde disziplinen. Konrad Liessmann geißelt „Kompe-
tenzorientierung“, in: faZ, forschung und Lehre, 22. Mai 2013, n 3.

Vec, „das recht ist langsamer als die Kunst. affekteindruck: Zur ju-
ristischen Bewertung postmoderner aneignungen“, in: faZ, geistes- 
wissenschaften, 12. Juni 2013, n 3.

Vec, „Läuse suchen. rezensionen als ehrdiskurs der forscher“, in: 
faZ, forschung und Lehre, 17. Juli 2013, n 5.

Vec, „rot werden. scham im recht,“ in: faZ, geisteswissenschaften, 
7. august 2013, n 3.

Vec, „der schulkinder-report. regieren nach Zahlen: Wo Pisa juris-
tisch steht und warum nachbesserungen nottun“, in: faZ, 
forschung und Lehre, 14. august 2013, n 5.

Vec, „Kleidung vor gericht: das rockt den richter nicht: Zu schön 
und zu weiblich, um wirklich wichtig zu sein – warum sich die Justiz 
mit Mode auch heute noch schwer tut“, in: faZ, geisteswissen-   
schaften, 21. august 2013, n 3.

Vec, „Mangel an Originalität ist kein Verbrechen. doping für for-
scher: Warum der straftatbestand „Wissenschaftsbetrug“ ein schritt 
in die falsche richtung wäre, in: faZ, forschung und Lehre, 
11. september 2013, n 5.

Rezensionen
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Kohl, gutachten über die eigentumsverhältnisse an gB 80004 
Jerzens eZ 167 („tanzalpe“ und „riegentalalpe“) im 19. und 20. 
Jahrhundert unter besonderer Berücksichtigung der 2012 im ge-
meindearchiv von Jerzens aufgefundenen urkunden (november 
2013) [im Internet publiziert: http://www.tanzalpe.at/wp-content/
uploads/2013/12/gutachten-Prof-Kohl-tanzalpe-2013-2.pdf , Wien 
2013, 60 seiten.]

Franke, urteilsschelte – Läuterung – appellation. rechtsfindung im 
sächsischen rechtsraum im Wandel der Zeit. festcolloquium: Zum 
75. geburtstag von Prof. dr. Winfried schich, Berlin, 26. Jänner 2013.

Franke, einblicke in die gerichtspraxis des reichshofrats als appella-
tionsinstanz 1648 bis 1740. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuel-
le rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 21. März 2013.

Franke, Landesinteressen versus „reichspatriotismus“? die übertra-
gung der Lausitzen an Kursachsen im Zuge der Verhandlungen zum 
Prager frieden 1634/35. Landesgeschichtliches forschungscolloqui-
um: Prof. dr. Winfried schich, Berlin, 26. november 2013.

Kohl, der österreichische staatsgerichtshof/the austrian state court 
1918/1919. tagung: 64. Konferenz der Internationalen Kommission 
für die geschichte des ständewesens und der Parlamente, dublin, 
5. september 2013. 

Kohl, das aBgB in den „Vaterländischen Blättern für den österrei-
chischen Kaiserstaat“. franz von Zeiller und die Popularisierung des 
gesetzestextes. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechts- 
historische forschungen am Juridicum, Wien, 10. Oktober 2013. 

Kohl, das bundesstaatliche Prinzip in der österreichischen Verfas-
sungsrechtswissenschaft der 1. republik. tagung: rechtshistorische 
aspekte des österreichischen föderalismus, Innsbruck, 
29. november 2013. 

Kohl, richter in der habsburgermonarchie. tagung: richter/innen 
in Vergangenheit, gegenwart und Zukunft. auswahl, ausbildung, 
fortbildung und Berufslaufbahn, Wien, 5. dezember 2013. 

Vorträge

Zu den Aufgaben der wissenschaftlichen Institutsangehörigen 
gehört auch die Mitwirkung als Gutachter an akademischen Qua-
lifikationsverfahren, an Projekt-, Stipendien- und Preisausschrei-
bungen oder im Rahmen der Tätigkeit als „Peers“ etc. Im Berichts-
zeitraum waren drei Institutsangehörige (Kohl, Neschwara, Vec) 
auf diesem Gebiet tätig. Details dazu können im Sinne der dabei 
jeweils bestehenden Verschwiegenheitspflicht nicht veröffentlicht 
werden.

Gutachten

Publiziert wurde:
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Neschwara, eduard sturm (1830–1909), ein anwalt aus Mähren als 
„Vater“ der österreichischen grundrechte. tagung: 64. Konferenz der 
Internationalen Kommission für die geschichte des ständewesens 
und der Parlamente, dublin, 4. september 2013. 

Neschwara, austria's general civil code: validity – prestige – influen-
ce in central-east-europe, Preßburg, 10. Oktober 2013. 

Neschwara, determinierung oder relative autonomie? Zum Verhält-
nis von Landesverfassung und reichs- bzw. Bundesverfassung. 
tagung: rechtshistorische aspekte des österreichischen föderalis-
mus, Innsbruck, 29. november 2013. 

Neschwara, Zur entstehungsgeschichte des staatsgrundgesetzes 
über die allgemeinen rechte der staatsbürger. ringvorlesung: aus 
der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridicum, 
Wien, 12. dezember 2013. 

Olechowski, Kelsen als Pazifist. Internationaler Kongresses zum 40. 
todestag von hans Kelsen: die aktualität eines großen rechtswis-
senschaftlers und soziologen des 20. Jahrhunderts, akademie von 
athen, 12. april 2013.

Olechowski, Österreichisches Presserecht – historische entwicklung 
und aktueller stand. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle 
rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 25. april 2013.

Olechowski, Biographische untersuchungen zu hans Kelsen. Max 
Planck-Institut für ausländisches öffentliches recht und Völkerrecht 
heidelberg, 29. Juli 2013.

Olechowski, hans Kelsen und die Berufungen nach graz, czernowitz 
und Wien 1916–1919. Internationale tagung „Zwischen Wien und 
czernowitz. rechts- und staatswissenschaftliche Karrierewege um 
1918“, universität Wien, 24. Oktober 2013.

Olechowski, der Josephinismus. ringvorlesung: aus der Werkstatt: 
aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 
14. november 2013.

Ortlieb, Wie ein höchstgericht entsteht. der reichshofrat im 16. und 
17. Jahrhundert. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechts-
historische forschungen am Juridicum, Wien, 7. november 2013.

Ortlieb, richter an den höchstgerichten des reichs. tagung: richter/
innen in Vergangenheit, gegenwart und Zukunft. auswahl, ausbil-
dung, fortbildung und Berufslaufbahn, Wien, 5. dezember 2013.

Pils, ”trading with the enemy.” rechtsprobleme des österreichisch-
britischen handelskriegs 1914–1918. ringvorlesung: aus der Werk-
statt: aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 
6. Juni 2013.
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Pils, Vergeltungsrecht. Von den haag nach saint-germain. Wiener 
rechtsgeschichtliche gesellschaft, Wien, 10. dezember 2013.

Reiter-Zatloukal, Parlamentarismus im fadenkreuz. demokratie-
konzepte in Österreich 1918 bis 1933/34. symposium: staats- und 
Verfassungskrise 1933, Parlament, Wien, 4. März 2013.

Reiter-Zatloukal, die entschleierung der „blutmäßigen abstam-
mung“ – „Juden“ und das ns-namens recht. tagung: die Kultur der 
namensgebung, Wien, 7. Mai 2013.

Reiter-Zatloukal, gemeinsam mit sauer/czwik, Ärzte und Ärztinnen 
in Österreich 1938–1945. entrechtung, Vertreibung, Verfolgung. 
ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische for-
schungen am Juridicum, Wien, 16. Mai 2013.

Reiter-Zatloukal, geschichte des aufenthalts-, Migrations- und Inte-
grationsrechts in Österreich. ringvorlesung: Migrations- und Integra-
tionsrecht, Wien, 28. Oktober 2013.

Reiter-Zatloukal, die rechtsstellung der Länder 1933 bis 1938. Ver-
fassungsrechtliche rahmenbedingungen und rechtsrealität. 
tagung: rechtshistorische aspekte des österreichischen föderalis-
mus, Innsbruck, 29. november 2013.

Reiter-Zatloukal, richterbild und -ausbildung im nationalsozialis-
mus. tagung: richter/innen in Vergangenheit, gegenwart und 
Zukunft. auswahl, ausbildung, fortbildung und Berufslaufbahn, 
Wien, 6. dezember 2013.

Schreiner, eugen ehrlich und die Kontroversen mit seinen Zeitge-
nossen. Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft, Wien, 8. Jänner 
2013.

Schreiner, On the Boulevard of Broken dreams – eugen ehrlichs Weg 
von czernowitz nach Wien. tagung: Zwischen Wien und czernowitz. 
rechts- und staatswissenschaftliche Karrierewege um 1918, Wien, 
24. Oktober 2013.

Schmetterer, der Kaiser von Österreich im strafrecht. ringvorlesung: 
aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridi-
cum, Wien, 2. Mai 2013.

Schmetterer, die rechtliche stellung der weiblichen Mitglieder des 
hauses habsburg, tagung: XIXth annual forum of Young Legal histo-
rians. (Wo)men in Legal history, Lille/gent, Wien, 15. Mai 2013.

Schmetterer, am Weg von czernowitz nach Wien gescheitert – Karl 
friedrich adler, tagung: Zwischen Wien und czernowitz. rechts- und 
staatswissenschaftliche Karrierewege um 1918, Wien, 24. Oktober 
2013.

Schmetterer, die Kriegserklärung vom 28. Juli 1914 aus rechts-
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historischer sicht. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechts-          
historische forschungen am Juridicum, Wien, 28. november 2013.

Schneider, Österreichisches stiftungsrecht: Von der seelgerätstif-
tung des Mittelalters zur Privatrechtsstiftung des 21. Jahrhunderts. 
ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische for-
schungen am Juridicum, Wien, 13. Juni 2013.

Schneider, richterinnen in Österreich, deutschland und der schweiz. 
tagung: richterInnen in Vergangenheit, gegenwart und Zukunft – 
auswahl, ausbildung, fortbildung und Berufslaufbahn, Wien, 
6. dezember 2013.

Simon, Lockes „treatises“ und Montesquieus „geist der gesetze“: 
Zwei klassische texte zur frühneuzeitlichen gewaltenteilungslehre. 
tagung:  Politik in texten – texte in der Politik, Moskau, 31. Oktober 
2013.

Simon, Zur stellung der Länder in der österreichischen und deut-
schen staatsrechtslehre von 1867/1871 bis 1918. tagung: rechts-
historische aspekte des österreichischen föderalismus, Innsbruck, 
28. november 2013. 

Staudigl-Ciechowicz, the university of Vienna around the fin de 
siècle – a (national) german male institution? tagung: XIXth annual 
forum of Young Legal historians. (Wo)men in Legal history, Lille/
gent, 17. Mai 2013.

Staudigl-Ciechowicz, Vom studium zur Professur. ein schwieriger 
Weg. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische 
forschungen am Juridicum, Wien, 6. Juni 2013.

Staudigl-Ciechowicz, die österreichischen universitäten um 1918, 
tagung: Zwischen Wien und czernowitz. rechts- und staatswissen-
schaftliche Karrierewege um 1918, Wien, 24. Oktober 2013.

Vec, 19th century International Law as global Law. some historical 
remarks on its emergence Workshop: 1815 and the history of Inter-
national Law, Vienna, Juridicum, 4. März 2013.

Vec, Völkerrechtsgeschichte heute – Begriffe, Periodisierungen, Mul-
tinormativität, Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft, Juridicum, 
Wien, 12. März 2013.

Vec, gute wissenschaftliche Praxis? über stil & Blüte in akademi-
schen Manieren. netzwerkabend zum auftakt des Mentoring-Pro-
gramms für doktorandinnen, Zimeliensaal Bibliothek der universität 
Osnabrück, 14. März 2013.

Vec, rückversicherungsrecht als autonomes regulierungsregime? 
Kodifizierungsabwehr und Justizvermeidung im 20. Jahrhundert, 
ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische 
forschungen am Juridicum, Wien, 18. april 2013.
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Vec, rechtskulturen der Moderne, ringvorlesung: themen, theori-
en und Kontroversen der geschichte der neuzeit, universität Wien, 
7. Mai 2013.

Vec, Paradoxes of Peace in nineteenth century europe (zusammen 
mit thomas hippler), creating community and Ordering the World. 
the european shadow of the Past and future of the Present. the final 
concluding conference of the research project Between restoration 
and revolution, national constitutions and global Law: an alterna-
tive View on the european century 1815–1914 (erere), helsinki, 
9. bis 10. Juni, 2013.

Vec, Kulturgeschichte als Programm der rechtsgeschichte? Konjunk-
turen, erfahrungen, Perspektiven, symposium 35 Jahre Zeitschrift 
für neuere rechtsgeschichte (Znr): „rechtsgeschichte und Kulturge-
schichte – recht und Kultur“, Juridicum der universität Wien, Wien, 
20. bis 21. Juni 2013.

Vec, contemporary international law theory at the congress of 
Vienna. cas Workshop, transformation of International Law and the 
formation of northern europe 1789–1815, Lysebu conference 
centre, Oslo, 3. bis 4. Oktober 2013.

Vec, universalismus und exklusion. Wie diskriminierend war die 
Wissenschaft des europäischen Völkerrechts?, concepts and Pro-
cess: Legal communication between asia and europe in Modern 
era (from the end of 19th century to the beginning of 20th century), 
china university of Political science and Law, Beijing, china, 
4. bis 6. november 2013.

Vec, grundrechte der staaten als ausdruck von souveränität: das 
erbe der aufklärung und des naturrechts im 19. Jahrhundert, ring-
vorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische forschun-
gen am Juridicum, Wien, 8. november 2012.

Vec, universalism and exclusion. how discriminating was the science 
of the european Law of nations? east china university of Political 
science and Law, research center for Legal history. 1575 Wanhang-
du road, shanghai, china, 11. november 2013.

Vec, War das politische gleichgewicht im 19. Jahrhundert ein Prinzip 
des Völkerrechts? ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechts-
historische forschungen am Juridicum, Wien, 21. november 2013.

Vec, Verrechtlichung, entrechtlichung, rechtsvermeidung: Ord-
nungsbildung jenseits des nationalstaats, Kolloquium, rechtsge-
schichte – herausforderungen der Zukunft, Max-Planck-Institut für 
europäische rechtsgeschichte, frankfurt am Main, 
2. bis 3. dezember 2013.

Vec, Prinzipien internationaler Ordnung. die Wissenschaft des euro-
päischen Völkerrechts, 2. Workshop Internationale geschichte: Kul-
turgeschichte des Völkerrechts im interdisziplinären dialog, Institut 
für Osteuropäische geschichte, Wien, 9. dezember 2013.
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Wedrac, die Zerschlagung der selbstverwaltung der sozialversiche-
rung im austrofaschismus. ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuel-
le rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 2. Mai 2013.

Wedrac, gli italiani del Litorale austriaco durante la prima guerra 
mondiale: il punto di vista di Vienna, tagung: europa 2014 – reincon-
trarsi, triest, 7. dezember 2013.

Wendehorst, die frankfurter Juden auf dem Wiener Kongress: ein 
Wendepunkt in der jüdischen Politik-, rechts- und diplomatiege-
schichte. Workshop: Mitwirkung ohne teilnahme? Zu gesprächs- 
und Verhandlungskulturen am Wiener Kongress, historische Kom-
mission der Österreichischen akademie der Wissenschaften, Wien, 
25. Jänner 2013.

Wendehorst, die jüdische republik und der frühneuzeitliche repu-
blikanismus. tagung: Vorbereitungstagung für dfg-schwerpunkt- 
programm „republikanisches europa“ humanwissenschaftliches 
Kolleg der goethe universität frankfurt am Main, Bad homburg, 
23. februar 2013.

Wendehorst, Johann Jacob Moser: der reichspublizist als  Völker-
rechtler, ringvorlesung : aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistori-
sche forschungen am Juridicum, Wien, 11. april 2013.

Wendehorst, das corpus evangelicorum als Völkerrechtssubjekt, 
ringvorlesung: aus der Werkstatt: aktuelle rechtshistorische 
forschungen am Juridicum, Wien, 31. Oktober 2013.

Wendehorst, In and Out of ecclesiastical Law: On the emergence 
and disappearance of the Ius ecclesiasticum Iudaicum at the turn 
from the 18th to 19th century. tagung: Jewish Law, Judaism and Law. 
european regional conference der Jewish Law association, Berlin, 
centrum Judaicum, 18. november 2013.
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Franke, moderation der 4. sektion: „untertanen und agenten“ im rahmen 
der 12. nachwuchstagung des netzwerks reichsgerichtsbarkeit, Wetzlar, 
23. november 2013.

Kalwoda, mitarbeit an der edition der tagebücher von graf egbert Belcre-
di (1816–1894) nach antonín Okač; Kommission für neuere geschichte 
Österreichs (http://www.oesterreichische-geschichte.at/?page_id=168).

Kohl, Worte, die ihre Kraft gegen den Geist wenden. Interview mit 
ao. univ.-Prof. dr. gerald Kohl, universität Wien, in: gemeindegut. unab-
hängiges Magazin für tirolerinnen und tiroler, april 2013, 44–46.

Kohl, endbericht zum Projekt „erinnerungen robert Bartsch“ (Projekt nr. 
h-2491/2011) für hochschuljubiläumsstiftung der stadt Wien (dezember 
2013), III+385 seiten.

neschwara, Laudatio für Prof. dr. Peter Wrabetz. anlässlich der Verleihung 
der dinghofermedaille, Parlament Wien, 18. Oktober 2013.

olechowski, Forschungsaufenthalt am Max Planck-Institut für ausländi-
sches öffentliches recht in heidelberg, 1. bis 31. Juli 2013, im rahmen des 
Projekts „Ius Publicum europaeum“.

olechowski/Gmoser, Projektantrag für ein fWf-Projekt: „Imperial aulic 
council and Imperial Press Law 1765–1806. an Investigation to the su-
preme authority for the Press Law of the holy roman empire“, 33 seiten.

ortlieb, beratende Kooperationspartnerin des internationalen for-
schungsprojekts „untertanensuppliken am reichshofrat in der re-
gierungszeit Kaiser rudolfs II. (1576–1612)“, d-a-ch-Projekt (deutsche 
forschungsgemeinschaft dfg und Wissenschaftsfonds fWf, universitäten 
eichstätt und graz).

ortlieb, Forschungsaufenthalt in Brüssel, archives de l’État en Belgique, 
archives générales du royaume, 30. september bis 6. Oktober 2013.

Reiter-Zatloukal, Interview für Walter hämmerle, „ein Putsch auf raten“. 
die Verfassungshistorikerin Ilse reiter-Zatloukal über die ereignisse 1933, 
Wiener Zeitung 2./3. März 2013.

Staudigl-Ciechowicz, Forschungsaufenthalt in Berlin, Bundesarchiv Ber-
lin-Lichterfelde, 7. Jänner bis 11. Jänner 2013.

Staudigl-Ciechowcz, moderation der 17. sektion „(Wo)Men in Justice“ im 
rahmen des XIXth annual forum of Young Legal historians, gent, 18. Mai 
2013.

Vec, experte im e-fellows.net expertenforum „campus-Knigge 2013“, mit 
648 angemeldeten stipendiaten, 14. bis 18. Januar 2013. 

Wendehorst/Denzler/Frank/Schneider, Schlusskommentar zur 12. nach-
wuchstagung des netzwerks reichsgerichtsbarkeit, Wetzlar, 22. bis 
23. november 2013. 

Sonstige Aktivitäten
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4. Juni 2013
Reiter-Zatloukal, Preisträgerin des UnIVIe teaching Award2013

in der Kategorie fachkategorie Wirtschaft und recht
https://ctl.univie.ac.at/lehrpreis
http://medienportal.univie.ac.at/webstreams/detail/artikel/universitaet-wien-im-ge-
spraech-lehrerinnenausbildung-neu-welches-ruestzeug-brauchen-unsere/
http://www.youtube.com/watch?v=I03beFtLHXk
http://medienportal.univie.ac.at/uniview/uniblicke/detailansicht/artikel/preise-fuer-exzel-
lente-lehre/

19. April 2013
olechowski, Wahl zum wirklichen mitglied der Österreichischen Aka-
demie der Wissenschaften

Seit November 2013
Vec, Assoziiertes mitglied des DFG-exzellenzclusters 243 „Die Heraus-
bildung normativer ordnungen“

Preise und Auszeichnungen
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Franke:

gesellschaft für reichskammergerichtsforschung e. V., Wetzlar

Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg e. V., 
Berlin

netzwerk reichsgerichtsbarkeit, Wetzlar (Vorstandsmitglied)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Kalwoda:

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Kohl:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

International commission for the history of representative and 
Parliamentary Institutions / Internationale Kommission für die ge-
schichte des ständewesens und der Parlamente (Österreichischer 
„national convener“)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Verein für geschichte der stadt Wien

gesellschaft für salzburger Landeskunde

disziplinaranwalt / BMWf

neschwara:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

International commission for the history of representative and 
Parliamentary Institutions / Internationale Kommission für die ge-
schichte des ständewesens und der Parlamente

the european society for history of Law (cZ)

franz dinghofer Institut für erforschung und Lehre zur nationalen 
und internationalen Politik (wissenschaftlicher Beirat)

gesellschaft für burschenschaftliche geschichtsforschung (d)

olechowski:

Österreichische akademie der Wissenschaften (wirkliches Mitglied)

akademie der Wissenschaften zu göttingen, Leitungskommission 
zur erschließung der akten des kaiserlichen reichshofrates

International commission for the history of representative and Parli-
amentary Institutions / Internationale Kommission für die geschichte 
des ständewesens und der Parlamente 

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (Vorstandsmitglied)

Vereinigung für Verfassungsgeschichte

mitgliedschaften und Funktionen
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gesellschaft zur erforschung des 18. Jahrhunderts

Österreichische gesellschaft für Kirchenrecht

Katholischer akademikerverband der erzdiözese Wien

ortlieb:

gesellschaft für reichskammergerichtsforschung e.V., Wetzlar (d)

Pils:

association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

International Language and Law association

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Reiter-Zatloukal:

Kuratorium der Zentralen österreichischen forschungsstelle nach-
kriegsjustiz (austrian research center for Post-War trials)

Versöhnungsbeirat beim Justizministerium gemäß § 5 aufhebungs- 
und rehabilitationsgesetz 2009 (betr. die ns-Wehrmachtsdeserteure) 
(ersatzmitglied)

rehabilitierungsbeirat beim Justizministerium gemäß § 5 aufhebungs- 
und rehabilitationsgesetz 2011 (betr. die Opfer des austrofaschismus) 
(ersatzmitglied)

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „juridikum. Zeitschrift für kritik 
\ recht \ gesellschaft“

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „Momentum Quarterly“

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für   
rechtsgeschichte Österreichs

International commission for the history of representative 
and Parliamentary Institutions / Internationale Kommission 
für die geschichte des ständewesens und der Parlamente

geschichte. recht. Öffentlichkeit. gesellschaft zur erfor-
schung und Vermittlung österreichischer geschichte des 
19. und 20. Jahrhunderts (Präsidentin)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes

Verein für geschichte der stadt Wien

Wiener arbeitskreis altgermanistik

Mitglied des Betriebsrates der universität Wien

Mitglied des senats der universität Wien
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Röthlisberger:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Schmetterer:
association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

Schneider:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft
Verein für geschichte der stadt Wien

Simon:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (Vorstandsvorsitzender)
Preußische historische Kommission
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft 

Staudigl-Ciechowicz:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft
association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)
Wiener Juristische gesellschaft
european society for comperative Legal history

Vec:
römerberggespräche e. V. (Vorsitzender)
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Wendehorst:
deutsche gesellschaft für die erforschung des 18. Jahrhunderts
gesellschaft für reichskammergerichtsforschung
Jewish history and culture (Mitglied des editorial Board)
Jewish Law association
netzwerk reichsgerichtsbarkeit (Vorstandsmitglied)
Projektcluster Jüdisches hl. röm. reich (Koordinator)
societas Jablonoviana
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft
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Drittmittelprojekte Auer:
appellationen an den reichshofrat (1519–1740) (1. november 2008 
bis 30. september 2013)
fWf-Projekt P 20586-g08 (gesamtbewilligung € 221.099,89); das 
2008 an der ÖaW begonnene Projekt wurde seit 15. Mai 2012 am 
Institut / abteilung KrgÖ (siehe seite 48) durchgeführt; mit den ge-
nannten Mitteln wurde seit diesem Zeitpunkt eine wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im ausmaß von 30 std/Woche am Institut angestellt; 
zusätzlich bewilligte der fWf 2013 einen druckkostenzuschuss in 
höhe von € 8.000,- für den tagungsband „appellation und revision 
im europa des spätmittelalters und der frühen neuzeit“).

olechowski:
Kelsens Leben in amerika (1940–1973) und die weltweite Verbrei-
tung seiner rechtslehre (laufend)
fWf-Projekt P 23747 (gesamtsumme: € 157.218,50; das 2011 an 
der ÖaW begonnene Projekt wird seit 15. Mai 2012 am Institut / 
abteilung KrgÖ (siehe seite 48) durchgeführt; mit den genannten 
Mitteln war im gesamten Jahr 2013 ein wissenschaftlicher Mitarbei-
ter im ausmaß von 20 std/Woche sowie ab 1. Mai 2013 eine weitere 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im ausmaß von 20 std/Woche am 
Institut angestellt).
erschließung der reichshofratsakten (laufend)
Kooperationsprojekt mit dem Österreichischen staatsarchiv und der 
akademie der Wissenschaften zu göttingen fa345003 (gesamtsum-
me voraussichtlich ca. € 350.000,-; mit diesen Mitteln sind seit 1. april 
2012 zwei freie dienstnehmerinnen am Institut angestellt)

Reiter-Zatloukal:
„Ärzte und Ärztinnen in Österreich 1938–1945. entrechtung, Ver-
treibung, ermordung“ (laufend, Projektdauer 1. Oktober 2012 bis 
31. dezember 2016) – gesamtsumme € 270.748,-
gefördert von: nationalfonds der republik Österreich, Zukunftsfonds 
der republik Österreich, Jubiläumsfonds der Österreichischen natio-
nalbank, Ärztekammer Wien, Vorarlberg, tirol, Burgenland, Kärnten, 
Jewish claims conference, Ma 7 im Wege des Vereins g.r.Ö.
seit Projektbeginn am 1. Oktober 2012 wurden mit diesen Mitteln 
zunächst eine 14stündig beschäftigte studentische Mitarbeiterin, 
dann an ihrer stelle eine 17stündige Prä-doc Mitarbeiterin sowie 
mit 1. Jänner 2013 eine 40stündig beschäftige Prä-doc Mitarbeiterin 
angestellt.

Simon:
Konflikt und Koexistenz. die rechtsordnungen südosteuropas im 
19. Jahrhundert
Max-Planck-gesellschaft: tatsächlich anfallende Kosten (derzeit ge-
schätzt auf ca. € 150.000,-)

Wendehorst:
5th summer academy of the research cluster Jhrr – the Jewish holy 
roman empire (Jhre) fürth, 10. bis 23. august 2013, (gesamtsumme 
€ 31.125,-)
geschichte der Juden in fulda in der frühen neuzeit (gesamtsumme 
€ 20.000,-).
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Da sich die Rechtsgeschichte nicht nur mit dem positiven Recht 
eines konkreten Staates beschäftigt, wird sie (im Gegensatz zu 
anderen Rechtsfächern) wesensgemäß international betrieben. Dies 
bezeugen die Forschungs- und Publikationstätigkeiten der Insti-
tutsangehörigen, ihre Einbindung in internationale Großprojekte 
(Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte, Enzyklopädie der Neuzeit, 
Rechtshistorische Reihe) und internationale Vereinigungen (Ver-
einigung für Verfassungsgeschichte, International Commission for 
the History of Representative and Parliamentary Institutions), die 
Organisation internationaler Veranstaltungen sowie die Abhaltung 
von Lehrveranstaltungen im Ausland (Prag, Bratislava, Brünn, 
Budapest, Györ, Peking, Shanghai, diverse Universitäten in Japan). 
Mit dem Projekt „Konflikt und Koexistenz. Die Rechtsordnungen 
Südosteuropas im 19. Jahrhundert“ ist das Institut – unter Betei-
ligung zahlreicher (Rechts)Historiker aus Serbien, Bosnien und 
Deutschland – an der universitären Forschungsplattform „Wiener 
Osteuropa-Studien“ beteiligt. Mit dem Forschungsschwerpunkt 
Reichshofrat der Abteilung KRGÖ des Instituts sind ständige nati-
onale und internationale Kooperationen verbunden, 2013 insbe-
sondere mit dem Österreichischen Staatsarchiv, Abt. Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv (Projekte Erschließung der Reichshofratsakten, 
Appellationen an den Reichshofrat 1519–1740), der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen/Deutschland (Projekt Erschließung 
der Reichshofratsakten), den Universitäten Eichstätt/Deutschland 
und Graz (D-A-CH-Projekt Untertanensuppliken am Reichshofrat 
in der Regierungszeit Kaiser Rudolfs II.) sowie der Gesellschaft für 
Reichskammergerichtsforschung/Netzwerk Reichsgerichtsbarkeit in 
Wetzlar/Deutschland (Tagungsorganisation). Das Forschungspro-
jekt zu Hans Kelsen kooperiert eng mit dem Hans Kelsen-Institut 
in Wien sowie mit der Hans-Kelsen-Forschungsstelle in Freiburg im 
Breisgau.
Kooperationen bestehen auch, insbesondere projektbezogen (sie-
he https://drmed1938.univie.ac.at/kooperationspartner/), mit 
dem Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes 
(DÖW), der Akademie der Wissenschaften (ÖBL), dem Institut für 
Geschichte der Medizin/ Wien, der Israelitischen Kultusgemeinde 
sowie Yad Vashem (siehe https://drmed1938.univie.ac.at/koopera-
tionspartner/) sowie mit der Österreichischen Richtervereinigung 
(siehe http://richterinnen2013.univie.ac.at/).
Dazu tritt der Umstand, dass das Institut für Rechts- und Verfas-
sungsgeschichte Anlaufstelle für Forscher aus aller Welt ist (neben 
nahezu allen Ländern Europas auch Südamerika, Ostasien, Aus-
tralien). Für diese internationale Schlüsselstellung des Instituts ist 
neben dem Einsatz der Institutsangehörigen allerdings auch der 
Umstand verantwortlich, dass rechtsgeschichtliche Forschung nicht 
mehr an allen österreichischen Juristenfakultäten adäquat betrie-
ben wird. In diesem Sinne leitete der Bundespressedienst rechtshis-
torische Anfragen aus dem Ausland an das hiesige Institut weiter. 

Internationales,
Forschungskooperationen
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Mit allen hier angedeuteten Aktivitäten ist die Rechtsgeschichte 
schon heute Teil des internationalen Profils und der internationa-
len Positionierung der Wiener Juristenfakultät.
Daneben ist das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte ein 
auch national erstrangiger Ansprechpartner für rechtshistorische 
Fragestellungen. Die dabei entfalteten Tätigkeiten reichen von der 
Beantwortung kleiner Anfragen von Privatpersonen, kommunalen 
Stellen oder Medien über Hilfestellungen für Einrichtungen auf 
Bundesebene bis zur Erstellung gutachtlicher Stellungnahmen in 
Streitfällen mit historischen Bezügen. Dieses Arbeitsgebiet wird 
wegen der anerkannten Stellung der Wiener Rechtsgeschichte sowie 
angesichts der Steigerungen in der Vergangenheit auch in Zukunft 
zunehmende Bedeutung erlangen.
Internationalität und Praxisbezug werden durch Archiv- und 
Bibliotheksbestände des Instituts verstärkt, die nicht nur eine For-
schungsgrundlage für hiesige Wissenschaftler bilden, sondern – in 
Verbindung mit der hervorragenden Stellung Wiens als Archiv- 
und Bibliotheksstandort – auf längere Sicht weitere (nationale und 
internationale) Anziehungskraft versprechen.
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Am 24. Oktober 2013 veranstaltete die Abteilung KRGÖ gemein-
sam mit dem Forum Zeitgeschichte der Universität Wien und dem 
Hans Kelsen-Institut die internationale Tagung: „Zwischen Wien 
und Czernowitz. Rechts- und Staatswissenschaftliche Karrierewege 
um 1918.“ Die Tagung ging aus dem am Institut durchgeführten 
FWF-Projekt „Die Wiener Rechts- und Staatswissenschaftliche 
Fakultät 1918–1938“ hervor und sollte zeigen, wie sich der Zu-
sammenbruch der Monarchie auf einzelne akademische Karrieren, 
damit aber überhaupt für die Entwicklung der Rechts- und Staats-
wissenschaften auswirkten. Die Tagung wurde vom Geschäftsführer 
des Hans Kelsen-Instituts, Clemens Jabloner, sowie vom Vorsitzen-
den des Forums Zeitgeschichte, Friedrich Stadler, im Senatssaal der 
Universität Wien eröffnet.

Im rahmen dieser tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

Kamila staudigl-ciechowicz, die österreichischen universitäten um 
1918

emil Brix, das „gefährliche“ denken von Ludwig gumplowicz
thomas Olechowski, hans Kelsen und die Berufungen nach graz, 
czernowitz und Wien

tamara ehs, studenten im umbruch: aus der Krain nach Wien nach 
slowenien

Marijan Pavčnik, Leonid Pitamic – Klassiker der slowenischen rechts-
wissenschaft

Julia schreiner, On the Boulevard of Broken dreams – eugen ehrlichs 
Weg von czernowitz nach Wien

christoph schmetterer, am Weg von czernowitz nach Wien geschei-
tert – Karl friedrich adler

thomas Keller, hans hirsch (1878–1940): Volkstumskampf oder Kar-
riere?

andrzej dziadzio, Polnische richter des alten österreichischen Ver-
waltungsgerichtshofes in der gerichtsbarkeit der Zweiten Polnischen 
republik (1918–1939)

Johannes feichtinger, 1918 und der Beginn des wissenschaftlichen 
Brain-drain aus Österreich

Moderation: 

stefan schima (Institut für rechtsphilosophie, religions- und Kultur-
recht) sowie Verena tiziana halbwachs (Institut für römisches recht 
und antike rechtsgeschichte).

tagungsorganisation
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In Zusammenarbeit mit der Vereinigung der österreichischen 
Richterinnen und Richter fand am 4. und 5. Dezember 2013 die 
Tagung: „Richter/innen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Auswahl, Ausbildung, Fortbildung und Berufslaufbahn“ statt. Sie 
diente einer ersten historischen und aktuellen Bestandsaufnahme 
der Bedingungen, unter denen Richterinnen und Richter ausge-
wählt und ausgebildet wurden bzw. werden, sowie jener Umstände, 
die sich auf den richterlichen Karriereverlauf fördernd oder hem-
mend auswirkten bzw. auswirken. 

Begrüßung:

susanne reindl-Krauskopf (Vizedekanin der rechtswissenschaftli-
chen fakultät)

Im rahmen dieser tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

eva Ortlieb, richter an den höchstgerichten des reichs

Martin scheutz, stadtrichter in der Vormoderne 

Monika Wienfort, richter am Patrimonialgericht im 19. Jahrhundert

gerald Kohl, richter in der habsburgermonarchie 

doris täubel-Weinreich, familienrichterbild im Wandel

Maria elisabeth Wanke-czerwenka, Wirken und Wirkung – ganzheit-
liche richterfortbildung

Ilse reiter-Zatloukal, richterbild und -ausbildung im nationalsozialis-
mus

ursula schwarz, ns-richter in Österreich

Wolfgang stadler, richter vor dem Volksgericht – Karrierebruch?

Wolfgang form, richterkarrieren in der Brd – artikel 131 grundge-
setz und die Braune Vergangenheit der Justiz?

Peter Mayr, richterausbildung in der Zweiten republik

gabriele schneider, richterinnen in Österreich, deutschland und der 
schweiz

Moderation: 

thomas simon (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien)
thomas Olechowski (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien)
Werner Zinkl (Präsident der richtervereinigung)



TÄTIGKEITSBERICHT 2013

42

Winfried garscha (dokumentationsarchiv des Österreichischen Wi-
derstandes)
franz stefan Meissel (Institut für römisches recht und antike rechts-
geschichte)
gerhard reissner (Präsident der Internationalen richtervereinigung)

Moderation der Podiumsdiskussion: 

friedrich forsthuber, Präsident des Lgst Wien, „das richterbild in ge-
genwart und Zukunft“, in deren rahmen auch erste ergebnisse einer 
umfrage zur richter/innenausbildung präsentiert wurden.

teilnehmerInnen:

gerhard Jelinek, Vizepräsident des OLg Wien
gerhard reissner, Präsident der internationalen richtervereinigung
harald Perl, design. Präsident des Bundesverwaltungsgerichts
Walter geyer, ehemaliger Leiter der WKsta 
elisabeth rech, rechtsanwaltskammer Wien
daniel Potmesil, richteramtsanwärter
gabriele gödel, Kronenzeitung
den abschluss der tagung bildete eine historische führung durch 
das Landesgericht für strafsachen Wien sowie die finissage der aus-
stellung „Vor gericht – cases reopened: acht fälle, acht fotos“ (tal 
adler, Karin schneider).
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Nach dem ersten „Ostasiatisch-Europäischen Rechtshistorischen Dialog“, der im Sommer 2012 statt-
fand, traf sich die Gruppe ein zweites Mal. Vom 4. bis 6. November 2013 fand in Beijing, China das 
“2nd Annual Symposion of the Asia-Europe Legal History Forum” statt. Als einziger europäischer Part-
ner, neben dem Frankfurter Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte, nahm das Institut 
für Rechts- und Verfassungsgeschichte der Universität Wien daran teil. Das Thema lautete dieses Mal 
„Concepts and Process: Legal Communication between Asia and Europe in Modern Era (from the end 
of 19th Century to the beginning of 20th Century)”. Die Tagung wurde in China vor Ort von der Uni-
versity of Political Science and Law (CUPL), Beijing organisiert. 
Die China University of Political Science and Law stellte wie 2012 den Löwenanteil der ostasiatischen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und war insbesondere durch den Vizepräsidenten der Universi-
tät Herrn Prof. Zhu Yong, den renommierten Rechtshistoriker Prof. Zhang Jinfan, sowie durch Prof. 
Zhang Zhongqiu vertreten. Aus Shanghai nahm Frau Prof. Li Xiuqing, aus Nanjing Herr Prof. Zhang 
Renshan teil. Von taiwanesischer Seite hielt Prof. Chen Hwei-syin (Chiayi) einen der Hauptvorträge. 
Aus Deutschland nahmen seitens des Frankfurter Max-Planck-Instituts Direktor Prof. Thomas Duve 
sowie die Mitarbeiterin Dr. Lena Foljanty und Dr. Stefan Kroll von der Goethe-Universität Frankfurt, 
LOEWE-Schwerpunkt „Außergerichtliche und gerichtliche Konfliktlösung“ teil, ferner aus Köln der 
Experte des chinesischen Rechts Prof. Robert Heuser. Die Wiener Universität wurde durch Prof. Dr. 
Miloš Vec, Inhaber des Lehrstuhls für europäische Rechts- und Verfassungsgeschichte am Juridicum, 
vertreten, und durch die Sinologin und Rechtsexpertin Dr. Astrid Lipinsky, M.A. vom Institut für Ost-
asienwissenschaften.

die Vorträge waren in fünf Panels organisiert: 

I.  chinese characteristics and the european 
center; 

II. the differences between east and West in 
comparative Law Perspective; 

III.  asian-european Legal exchanges in the 
19th century; 

IV.  the Philosophical significance of asian-
european Legal exchanges; 

V.  Legal elites in the Process of Introducing 
extraterritorial Law. 

Inhaltlich standen fragen der Vergleichung und des rechtstransfers zwischen der europäischen rechts-
kultur und fernost im Vordergrund. der zeitliche schwerpunkt lag dabei auf dem 19. und 20. Jahrhun-
dert, es wurden aber vielfach Brücken in die gegenwart und zum geltenden recht geschlagen.
die Veranstaltung wurde allseits als wissenschaftlich hochwertig und ergiebig angesehen, simultan-
übersetzungen garantierten einen sprachlich verständlichen dialog zwischen referenten, diskutanten 
und Moderatoren. eine fortsetzung ist für anfang 2015 in taiwan geplant.
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In Zusammenarbeit mit dem norwegischen CAS-Projekt „The 
Transformation of international Law and Norwegian Sovereignty 
in 1814“ fand am 4. März 2013 im Juridicum ein Workshop zum 
Thema “1815 and the History of International Law” statt. Das 
norwegische CAS-Projekt zielt darauf, aus der Perspektive des Völ-
kerrechts die Transformation Norwegens als eines Teils von Däne-
mark-Norwegen zur Union mit Schweden nachzuvollziehen. Das 
ist ein weitgehend unerforschtes Feld, obwohl es zahlreiche Studien 
zur norwegischen Geschichte dieser Jahre gibt. Jedoch wird der 
Kontext des Völkerrechts dabei oft vernachlässigt oder gar ausge-
blendet.

Im rahmen des Workshop wurden folgende Vorträge gehalten:

Welcome and Introduction:

dag Michalsen
Miloš Vec

Miloš Vec, 19th century International Law as global Law. some histo-
rical remarks on its emergence

dag Michalsen, the cas-Project

ruth hemstad, International Law in the Propaganda War regarding 
the cession of norway 1814

Ola Mestad, the treaty of Kiel 1814
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Der Forschungscluster „Jüdisches Hl. Röm. Reich“ veranstaltete die 
12. Nach wuchstagung des Netzwerks Reichsgerichtsbarkeit am 22. 
und 23. November 2013 in Wetzlar (Tagungsorganisation: Stephan 
Wendehorst gemeinsam mit Anette Baumann, Alexander Denzler, 
Ellen Frank und Britta Schneider).
Die seit dem Jahr 1999 stattfindenden Nachwuchstagungen des 
Netzwerks Reichsgerichtsbarkeit zählen bereits seit geraumer Zeit 
zu den etablierten Foren der aktuellen rechtshistorischen Forschung 
zur höchsten Gerichtsbar keit im Alten Reich. Unter besonderer Be-
rücksichtigung der Untersuchungs gegenstände des nationalen wie 
internationalen wissenschaftlichen Nach wuchses widmete sich die 
diesjährige Zusammenkunft in Wetzlar am 22. und 23. November 
2013 der Grundfrage nach Stand und Perspektiven der Forschun-
gen zu den Höchstgerichten des 15. bis 18. Jahrhunderts.
Webseite http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/
id=5210

Im rahmen dieser tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

Begrüßung und eröffnung: 

alexander denzler (eichstätt)
ellen franke (Wien)
Britta schneider (Bamberg/Würzburg)

sektion 1: König und Kirche

Moderation: alexander denzler (eichstätt)

Kommentar: Bernhard diestelkamp (Kronberg)

daniel Luger (Wien), das königliche gerichtsbuch (1442–1451) – 
eine bislang unbeachtete Quelle zur reichsgerichtsbarkeit im 15. 
Jahrhundert

Miriam hahn/duane henderson (München), dfg-Projekt „eheprozes-
se vor dem freisinger Offizialat im späten Mittelalter“ 

ulrike schillinger (frankfurt am Main), die neuordnung des Prozes-
ses am hofgericht rottweil

sektion 2: reich und ränder – gerichtspraxis inner- und außerhalb 
des reiches 

Moderation: avraham siluk (Marburg) 

Kommentar: thomas simon (Wien)

annemieke romein (rotterdam), fatherland rhetoric in lawsuits. 
hesse-cassel and the reichskammergericht (1646–1655) 

carlo steiner (Bern), Zivilrechtspraxis im 18. Jahrhundert: höchstrich-
terliche Prozesse vor den Berner räten 
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stefan andreas stodolkowitz (Lüneburg), der Zivilprozess des Oberap-
pellationsgerichts celle am ende des alten reiches – Bilanz und Pers-
pektiven
sektion 3: Kriege und Krisen 

Moderation: stephan Wendehorst (Wien/gießen) 

Kommentar: Bernd schildt (Bochum) 

fabian schulze (augsburg), die oberdeutschen reichskreise in der 
Kipper- und Wipperzeit. Zur Bekämpfung einer Währungskrise durch 
reichskreise und oberste reichsgerichte 1618–1629 

robert riemer (greifswald), Wechselwirkungen zwischen kriegerischen 
Konflikten und der tätigkeit des reichskammergerichts

sektion 4: untertanen und agenten

Moderation: ellen franke (Wien) 

Kommentar: sabine ullmann (eichstätt) 

stefan Xenakis (frankfurt am Main/Wetzlar), untertanen vor gerichte – 
gerichtsnutzung und ihre alternativen durch untertanen in der Vormo-
derne 

ulrich hausmann (eichstätt)/thomas schreiber (graz), „untertanensup-
pliken am reichshofrat in der regierungszeit Kaiser rudolfs II. (1576–
1612)“ – ein dfg/fWf-forschungsprojekt 

thomas dorfner (Münster), empfehlungen, die man nicht ablehnen 
kann? Patronage und empfehlungsschreiben am reichshofrat (1658–
1740) 

sektion 5: adel und Klerus

Moderation: Britta schneider (Bamberg/Würzburg) 

Kommentar: anette Baumann (gießen/Wetzlar) 

detlef Berghorn (hannover), Verwandtschaft als streitzusammenhang 
– Verwandtschaft als Politik: der Konflikt um das erbe der grafen von 
Manderscheid-schleiden (1593–1830)

thomas ruppenstein (Bamberg), Wenn haupt und glieder sich trennen 
– fürstbischof und domkapitel von Bamberg vor reichskammergericht 
und reichshofrat im 18. Jahrhundert

Moderation der abschlussdiskussion: 

alexander denzler (eichstätt)
ellen franke (Wien)
Britta schneider (Bamberg/Würzburg)
stephan Wendehorst (Wien/gießen)
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Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte 
bewahrt mehrere für die rechtshistorische For-
schung wertvolle Sammlungen.

Vor allem zu nennen sind die Bestände des 1910 
gegründeten „Instituts für angewandtes Recht“, das 
unter der Leitung des Zivilprozessualisten Hans 
Sperl eine umfassende Sammlung und Dokumen-
tation der Rechtspraxis begann und diese Tätigkeit 
bis in die Dreißigerjahre des 20. Jahrhunderts 
fortsetzte. Ein schon 1915 publiziertes Verzeichnis 
von 150 Druckseiten informierte über Umfang und 
Struktur der rasch gewachsenen Bestände, 1919 
erschien ein Nachtrag von 42 Seiten. Nach wech-
selvollem Schicksal befindet sich diese Sammlung 
heute zum größten Teil in der Obhut des Instituts 
für Rechts- und Verfassungsgeschichte. Man fin-
det hier von einem Versteigerungsprotokoll aus 
dem Jahr 1833 über Wechselproteste von 1867 bis 
zur Mobiliarexekutionsbewilligung von 1922 ein 
ganzes „Panoptikum des Rechtslebens“ (Sperl in 
Allgemeine Gerichtszeitung 1911, 1), wobei auch 

ausländische Rechtspraxis, vom englischen Mietvertrag bis zur sowjetischen Trau-
ungsbestätigung, Berücksichtigung fand. Diese Dokumentation soll in Zukunft 
durch richterliche Mustersammlungen aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
ergänzt werden.

Interessierten Benützern stehen am Institut mehrere hier verwahrte Nachlässe 
bzw. Nachlassteile, insbesondere jene von Professor Heinrich Demelius und Profes-
sor Herbert Hofmeister, zur Verfügung.

Die „Demelius-Bibliothek“, eine Widmung von Heinrich Demelius, umfasst rund 
800 teils seltene Bände aus dessen ehemaliger Privatbibliothek, denen in den 
letzten Jahren Bücher aus dem Nachlass von Herbert Hofmeister sowie aus ver-
schiedenen aufgelassenen Justiz- und Amtsbibliotheken angereiht wurden. Ein-
schließlich dieser „Erweiterungen“ enthält die durch einen Katalog erschlossene 
„Demelius-Bibliothek“ nun weit mehr als 1.000 Bände.

Einen für Institutsangehörige wie Gastforscher wertvollen Bestand bilden auch 
die Sammlungen von Sonderdrucken aus dem Besitz von Hans Lentze, Herbert 
Hofmeister, Rudolf Hoke, Werner Ogris und anderen. Hier finden sich tausende 
Separata, teils aus sonst in Österreich nicht greifbarer Literatur. An der Erschlie-
ßung dieser Bestände wird laufend gearbeitet.

Bestände
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Seit 1864 bestanden an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW) 
rechtshistorische Kommissionen, in denen Professoren der Universität Wien stets 
federführend tätig waren. Die 1995 gegründete „Kommission für Rechtsgeschichte 
Österreichs (KRGÖ)“ wurde 2012 im Zuge einer allgemeinen Reorganisation der 
ÖAW aufgelöst; ihre Mitarbeiter und Projekte wurden an die Universität Wien 
übertragen, wo mit 9. Mai 2012 eine besondere Abteilung des Instituts für Rechts- 
und Verfassungsgeschichte, die „KRGÖ an der Universität Wien“, unter Leitung des 
bisherigen Obmannes, Olechowski, eingerichtet wurde.

Ein Forschungsschwerpunkt der KRGÖ betrifft Leben und Werk von Hans Kelsen 
(1881–1918); die KRGÖ kooperiert hier eng mit der Bundesstiftung Hans Kelsen-In-
stitut, deren Geschäftsführer Olechowski ist. Derzeit wird an der KRGÖ unter seiner 
Leitung das FWF-Projekt „Kelsens Leben in Amerika (1940–1973) und die weltwei-
te Verbreitung seiner Rechtslehre“ betrieben (P 23747; siehe oben unter „Drittmittel-
projekte“).
Der zweite Forschungsschwerpunkt betrifft den Reichshofrat des Heiligen Römischen 
Reiches. Die KRGÖ kooperiert hier mit der Akademie der Wissenschaften zu Göt-
tingen in einem Langzeitprojekt, welches die Erschließung von zwei Beständen der 
Reichshofratsakten zum Gegenstand hat. Ferner wurde im Berichtszeitraum ein von 
Auer geleitetes FWF-Projekt zum Thema „Appellationen an den Reichshofrat“ er-
folgreich abgeschlossen (P 20586). Enge Kooperationen bestehen im Rahmen dieses 
Forschungsschwerpunktes naturgemäß mit dem Haus-, Hof- und Staatsarchiv, wo 
die Akten des Reichshofrates gelagert sind, ferner mit den Universitäten Eichstätt 
und Graz (D-A-CH-Projekt Untertanensuppliken am Reichshofrat in der Regie-
rungszeit Kaiser Rudolfs II.) sowie der Gesellschaft für Reichskammergerichtsforsch-
ung/Netzwerk Reichsgerichtsbarkeit in Wetzlar (Tagungsorganisation).
Die KRGÖ betreut die Edition von Rechtsquellen in der Reihe „Fontes Iuris“, welche 
seit 1953 im Verlag Böhlau erscheint. Im Berichtszeitraum (2013) konnte in dieser 
Reihe ein Band mit Auszügen aus den Ratsprotokollen der Stadt Tulln 1517–1679 
und ergänzenden Quellen, hrsg v. Dr. Johannes Ramharter, publiziert werden (Pro-
file einer landesfürstlichen Stadt, 510 Seiten). In Arbeit sind u. a. Editionsbände zu 
den Wiener Stadtbüchern, zum Preßburger Protocollum Testamentorum sowie zur 
Rechtsgeschichte der Stadt Hartberg in der Steiermark.
Seit 2011 verfügt die KRGÖ über eine eigene Zeitschrift, die „Beiträge zur Rechtsge-
schichte Österreichs – BRGÖ“, welche zweimal jährlich sowohl online (www.rechts-
geschichte.at/beitraege) als auch gedruckt im Verlag der ÖAW erscheint. 

Die AbTeiLuNg krgÖ
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